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Jahrzehntelang kämpften wir für den Erhalt der Natur an der damals 
geplanten B8-Westumgehung. Gemeinsam durften wir den Erfolg feiern. 
Sein unermüdlicher Einsatz für den Schutz der Natur war und bleibt unsere 
Inspiration und Motivation. 

 
 

Günter Schmunk 
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Wir vermissen ihn. 

 

 
  

Die Trauerfeier findet am 26. Februar.2025  Königstein- 
um 14 Uhr auf dem Friedhof Oberems statt.  Glashütten 
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Jahrzehntelang kämpften wir für den Erhalt der Natur an der damals 
geplanten B8-Westumgehung. Gemeinsam durften wir den Erfolg feiern. 
Sein unermüdlicher Einsatz für den Schutz der Natur war und bleibt  
unsere Inspiration und Motivation.

Günter Schmunk 

* 8. 6.1941       † 11. 2. 2025

Wir vermissen ihn.

Die Trauerfeier findet am 26. Februar 2025  
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof Oberems statt.

Pflanzliche 
Arzneimittel 
in der Erkältungszeit
Vorsicht beim Einsatz von 
pflanzlichen Präparaten aus 
dem Handel, denn sie sind oft 
minderwertig. Der verarbeitete 
Pflanzenbestandteil wird nicht 
präzise definiert. Wenn bspw. 
„Kirsche“ auf der Verpackung 
steht, ist nicht klar, ob Blüten, 
Früchte, Blätter, Äste, Borke 
oder Wurzel eingesetzt wurden. 
Für eine gute Wirksamkeit ist 
das Extraktionsverfahren ebenso 
relevant, sowie die verschiede-
nen Pflanzensorten. So wie die 
Tomate aus dem eigenen Gar-
ten anders intensiv schmeckt, 
als eine Zuchtfrucht, die im 
Glashaus gewachsen ist, haben 
auch die Herkunft und Stand-
ortbedingungen einen direkten 
Einfluss auf den Wirkungsgrad. 
Wir empfehlen „Finger weg“ 
von allen Produkten, die nicht 
als Arzneimittel zugelassen sind 
und pflanzliche Inhaltstoffe ent-
halten. Echinacin wurde 2014 in 
24 Studien angeschaut. Der Prä-
ventionseffekt war sehr gering. 
Heraus kam, dass drei Pflan-
zengattungen und verschieden 
Teile der Pflanzen verwendet 
wurden. Das Entscheidende ist, 
dass Echinacin als geprüftes Arz-
neimittel eine positive Wirkung 
auf das unspezifische Immun-
system besonders bei Infektio-

nen der oberen Atemwege hat. 
Esberitox, eine Kombination mit 
weiteren pflanzlichen Wirkstof-
fen, ist für die Behandlung von 
viralen Erkältungskrankheiten 
zugelassen.
Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 
beantworten gern Ihre Fragen. 
Rezepte abgeben und Heimlie-
ferservice genießen: Einfach 
apothekeprime als App herunter-
laden!
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Der neue Podcast:
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- Anzeige - Dortmund ist ein gutes Pflaster für die  
KLV-Athleten: Jana Becker ist Deutsche Meisterin

Königstein (kw) – Zwei siebte Plätze, 
zwei fünfte Plätze und als Höhepunkt 
ein Titel – die dreitägigen Deutschen 
Hallenmeisterschaften der Leichtathle-
ten waren aus Sicht des Königsteiner 
LV schlicht der „Wahnsinn“. Los ging 
es am Freitagabend mit Siebkämpferin 
Vanessa Grimm, die mal eben in das Fi-
nale der Kugelstoßerinnen einzog und 
eine tolle Serie von drei Stößen über 15 
Meter hinlegte. Der weiteste landete bei 
15,31 m, das bedeutete Platz sieben. Pa-
rallel fanden die Läufe über 3.000 m 
der Frauen und Männer statt. Sarah Kö-
cher lief lange mutig mit, ehe sie doch 
dem Anfangstempo Tribut zollen 
musste. Christoph Schrick lief ein 
phantastisches Rennen, er verbesserte 
seine alte Bestzeit um zehn Sekunden 
und kam mit herausragenden 7:59,61 
als Siebter ins Ziel. 
Doch das Wochenende sollte noch mehr 
Überraschungen für den Schützling von 
Wolfgang Heinig parat halten. Am 
Samstag standen die Vorläufe über 
1.500 m und 800 m der Männer und die 
800 m der Frauen auf dem Programm. 
In einem unrhythmischen Vorlauf, ver-
bunden mit hohem Aufwand, qualifi-
zierte sich Christoph für den 1.500-m-
Endlauf am Sonntag. Das gleiche ge-
lang Louis Buschbeck, der sein erstes 
Jahr bei den Erwachsenen bestreitet, 
und Jana Becker über 800 m, der An-
fang des Jahres erkrankte Elija Ziem 
schaffte diese Hürde nicht. 
Am Finaltag in Dortmund war es wie-
derum Christoph, der den Anfang der 
Top-Ergebnisse für die KLV-Athleten 
machte. Taktisch klug laufend, wurde er 
in der Zeit von 3:44,56 min. Fünfter 
über die 1.500 m– eine starke Leistung 

nach sechs Kilometern Wettkampf auf 
höchsten Niveau mit zwei Platzierun-
gen unter den Top 8. Louis Buschbeck, 
der nach einem Trainingslager in Süd-
afrika seine Hallenbestzeit bei einem 
Meeting in Erfurt bereits auf 1:48,22 
min. verbessern konnte, belegte im Fi-
nale ebenfalls Platz fünf (1:49,67). Sei-
ne Ausgangsposition war nicht optimal, 
um im Schlussspurt anzugreifen. Den-
noch konnte der 19-jährige Kelkheimer  
mit den im Männerfeld gesammelten 
Erfahrungen zufrieden sein. 
Dann stand das Finale der Frauen über 
800 m an. Jana Becker war auf dem Pa-
pier Favoritin – und sie bestimmte tak-
tisch klug das Rennen. Von Anfang an 

positionierte sie sich in guter Position 
und gab den Takt an. Schließlich ließ 
sie mit einer Tempoverschärfung und 
Antritt 100 m vor dem Ziel den Konkur-
rentinnen keine Chance und stürmte in 
guten 2:08,67 min. zum Titel bei den 
Aktiven. „Wahnsinn“ eben! Der 18-jäh-
rige Schützling von Trainer Benjamin 
Stalf darf sich nun im Jahr 2025 „Meis-
terin aller Klassen“ unter dem Hallen-
dach nennen. Schließlich hatte sie eine 
Woche zuvor ebenfalls in Dortmund bei 
der Jugend U20 ebenfalls überlegen 
den Titel gewonnen – und das zum drit-
ten Mal in Folge.

Viele Höhepunkte 
Alle KLV-Athleten haben in der klei-
nen, aber feinen Hallensaison neue 
Bestzeiten hingelegt. Hervorzuheben 
sind neben Schrick und Buschbeck vor 
allem die Leistungssteigerungen von 
Andrii Shymshuk und Piet Hoyer über 
1.500m (beide U18) und Emilia Mäch-
tiger über 60m Hürden (U18). Erster 
Höhepunkt der Wettkampfgruppe von 
den Trainern Luca Berberich und Mo-
ritz Hinrichsen waren die Hessenmeis-
terschaften in Frankfurt, wo es viele 
neue Bestleistungen gab. Für die Athle-
ten mit internationalen Ambitionen wa-
ren die nationalen Titelkämpfe in Dort-
mund das große Ziel. In der U20 kam 
neben Jana Becker eine zweiter König-
steiner auf das Siegerpodest: Piet Hoyer 
wurde in hervorragenden 3:55,00 min. 
Deutscher Vizemeister über 1.500m, 
nach zuvor hart erkämpfter Finallauf-
teilnahme, mit blutigen Schienbeinen. 
Die Königsteiner Leichtathleten schei-
nen aus einem besonderen Holz ge-
schnitzt zu sein.

Jana Becker mit ihrer ersten Gold­
medaille bei den Aktiven � Foto:  KLV

Ein farbenfroher Start:  
Schneidhain tanzt in die Kampagne 

Schneidhain (kw) – Endlich hat auch in Ku-
ckuckshausen, das zu normalen Zeiten 
Schneidhain heißt, die fünfte Jahreszeit be-
gonnen. Die Kuckucksweiber eröffneten die  
Kampagne am vergangenen Sonntag, begeis-
terten mit silbernen Kleidern und brachten die 
ohnehin schon glitzernde Heinrich-Dorn-Hal-
le gleich noch mehr zum Strahlen. Dank der 
neu angebrachten Jalousien konnte die Halle 
bei strahlendem Sonnenschein abgedunkelt 
werden und alle Lichter sehr gut auf der Büh-
ne wirken.
Nach ihnen tanzten auch die Sweet Angels, 
die Bambinis zum Thema „Farben“ und die 
Lollipops zum Soundtrack von Disney Vaia-
na. Für sie war es der erste Auftritt auf der 
Schneidhainer Bühne, den sie super gemeis-
tert haben. Natürlich wurden alle Gruppen zu 
einer Zugabe aufgefordert, die selbstverständ-

lich gerne gegeben wurde. Der elfjährige Tia-
go Goncalves hielt eine Büttenrede, er wird 
auch an der Kindersitzung am Sonntag (14.11 
Uhr) wieder auf der Bühne stehen, für die es 
im Übrigen noch Karten an der Tageskasse 
geben wird.
Marco Romano und Michael Pfeil führten 
durch das Programm des Kampagnenstarts,  
sie werden auch die große, bereits ausver-
kaufte Sitzung am kommenden Samstag mo-
derieren. Insgesamt war es ein toller Vorge-
schmack auf das nächste Wochenende.
Die Küchencrew präsentierte sich als super 
eingespieltes Team und die Schnitzel waren 
im Nu ausverkauft. Die Tanzgruppen hatten 
wieder ein Kaffee- und Kuchenbuffet aufge-
baut und eine große Tombola mit attraktiven 
Preisen angeboten. Der Erlös wird den ver-
schiedenen Tanzgruppen zugute kommen. 

Die Bambinis zeigten in ihrem Tanz einen spannenden Remix zum Thema „Farben“, viele 
Kinder – auch zahlreiche Lollipops (in Rot-Weiß) – schauten zu.� Foto: privat 

Erfolgreiche Wintervorbereitung der U15
Königstein (kw) – In ihrer ersten Regionalli-
ga-Saison warten auf die U15 des 1. FC-TSG 
Königstein insgesamt neun Gegner, die alle-
samt große Namen tragen. Die Kreiselkicker 
zeigten sich davon jedoch weitestgehend un-
beeindruckt und konnten in den ersten zehn 
Saisonspielen unter anderem Siege gegen den 
SC Freiburg (2:0), den 1. FC Heidenheim 
(3:2) und die TSG Hoffenheim (3:2) einfah-
ren. Nach dem starken Beginn in der Liga 
folgten Ende des Jahres trotz spielerisch guter 
Auftritte vier Niederlagen in Folge. Dennoch 
stehen die Königsteiner nach zehn Spieltagen 
auf einem starken sechsten Tabellenplatz.
Aktuell befindet sich die U15 in der Winter-
vorbereitung auf die Rückrunde der Regional-
liga Süd. Zu Beginn der Vorbereitung legte 
das Team individuelle und gemeinsame Ziele 

für die zweite Saisonhälfte fest, bevor die 
Vorbereitungsphase mit einem ersten High-
light startete: ein Testspiel gegen die U15 von 
Borussia Dortmund, das mit 0:2 verloren 
ging. 
Es folgten weitere sieben Testspiele, unter an-
derem gegen Mainz 05 und Schalke 04. Durch 
zahlreiche Trainingseinheiten und Testspiele 
auf sehr hohem Niveau konnte sich die Mann-
schaft in den festgelegten Zielbereichen kon-
tinuierlich steigern und sich optimal auf den 
Ligastart am 1. März (11 Uhr) zu Hause ge-
gen den 1. FC Heidenheim vorbereiten. Das 
Ziel für den Rest der Saison bleibt, die positi-
ve Entwicklung der Mannschaft und der ein-
zelnen Spieler fortzusetzen und sich auch in 
der Liga wieder mit guten Ergebnissen zu be-
lohnen.

Jonas Grüter ist neuer Trainer  
des 1. FC-TSG Königstein

Königstein (kw) – Mit Jonas Grüter (39) hat 
der 1. FC-TSG Königstein einen neuen Trai-
ner für die 1. Mannschaft gefunden. Nachdem 
er mehrere Jugendmannschaften des FSV 
Frankfurt und von Eintracht Frankfurt durch-
laufen hatte, kam Grüter auch in der U23 der 
Eintracht zum Einsatz. Anschließend konnte 
er unter anderem beim SV Wehen Wiesbaden 
und beim SV Darmstadt 98 Profierfahrung 
sammeln. Bereits kurz nach Ende seiner akti-
ven Spielerlaufbahn begannen Grüters erste 
Trainertätigkeiten. Dort blickt er auf Statio-
nen bei Rot-Weiss Frankfurt als Co- und beim  
FV Bad Vilbel als Cheftrainer zurück.

Mit seinem neuen Verein kann sich Grüter 
bestens identifizieren: „Ich bin überzeugt 
vom Konzept des 1. FC-TSG Königstein, den 
Menschen im Verein sowie den Werten, für 
die der Verein steht!“ Sein bevorzugter Spiel-
stil ist ein von Mut und Variabilität geprägter 
Offensivfußball. Besonders beeinflusst habe 
ihn dabei Pep Guardiola. Darüber hinaus 
passt der neue Trainer des abstiegsbedrohten 
Gruppenligisten auch als Mensch nach Kö-
nigstein: „Als Person zeichnet mich aus, dass 
ich ehrgeizig, lernwillig und offen bin.“ Am 
Samstag (15.30 Uhr gegen den SV Bosnien) 
wird er seine Heimspielpremiere erleben.

Ihre Spende  

hilft kranken Kindern!
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Bitte online spenden unter:  
www.kinder-bethel.de
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